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Die politische Neuordnung im Deutschen Reiche.
Immer weiter greift die Bewegung um sich, die mit den

Unruhen in Kiel und Bremen ihern Anfang genommen und
welche die politische Neuordnung im Reiche bezweckt, Nach
Kiel war es in Bremen,d«nn Hamburg, hierauf aber in Mün.
chen, wo die Bewegung ihre Fortsetzung fand. In München
hat sie sogar zur Proklamiemng der Republik Bayern ge¬
führt, wie wir schon in der letzten Nummer mittellen konn¬
ten. Nun breitet sie sich weiter aus , wohl in den meisten
Großstädten sind jetzt schon Arbeiter- und Soldatenräte ge¬
bildet, welche die öffentlichen Geschäfte an sich zu bringen
suchen und die Verwaltung in allen Zweigen ausüben. Mit
Ausnahme von den erstgenannten Städten hat sich die ganze
Bewegung seither fast unblutig und in ziemlicher Ordnung
vollzogen, ein eigentlicher Widerstand wird ihr von der Re¬
gierung und deren Organen, auch von der Militärbehörde an¬
scheinend nicht entgegengesetzt. VonBerlinwird gemeldet,dah
das Stroßenbild der Reichshauptstadt von den politischen
Ereignissen fast gänzlich unbeeinflußt sei. Es wird- in allen
Betrieben gearbeitet. Die militärisch ungeordnete Tele¬
phon- und Telegramm sp erre von Berlin hatte zu den un¬
sinnigsten Gerüchten Anlaß gegeben. Wie wir erfahren ist
bis zur Stunde in Berlin alles ruhig. Die Aufhebung
der Telephom und Telegrammsperre ist zu erwarten.

*

Weitere Nachrichten melden:

Das gleiche Wahlrecht
für alle Bundesstaaten.

Ginführunq des Frauenwahlrechts.
Berlin, 8. Nov. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Die Mehr¬

heitsparteien des Reichstages haben sich geeinigt, in der
nächsten Reichstagssitzungfolgenden Initiativantrag einzu¬
bringen:

„Die Wahlen zum Reichstag und zu den Volks Vertretun¬
gen aller Bundesstaaten finden nach dem geheimen, gleichen
und unmittelbaren Wahlrecht nach den Grundsätzen der
Verhältniswahl statt. Wahlberechtigt ist ohne Unterschied
des Geschlechtes, wer das 24. Lebensjahr vollendet hat. Die
Zugehörigkeit zur Volksvertretung geht nicht dadurch ver¬
loren, daß der Abgeordnete ein Amt annimmt oder in ein
anderes Amt eintritt."

Dieser Antrag bedeutet also, daß das gleiche Wahlrecht
einschließlich des Frauenwahlrechts auf dem Wege der
Reichsgesetzgebung in allen Bundesstaaten eingeführt wird.
Damit ist auch die preußische Verfassungsresorm zum Ab¬
schluß gebracht.

Rücktritt
des preußischen Staatsministeriums.

Berlin, 8. Nov. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Das gesäurte
preußische Staatsministerium ist nach einer heute abgehalte¬
nen Sitzung des Gesamtministeriums zuriickgetreten. Vize¬
präsident Dr. Friedberg ist mit der Neubildung des Mini¬
steriums beauftragt worden. Das neue Ministerium soll
aus je zwei Vertretern der Mehrheitsparteten bestehen. Die
jetzigen Minister Spahn und Fischbeck werden auch in der
neuen Regierung bleiben. Die Sozialdemokraten erhallen
ein neugebildetes Ministerium für Wohlfahrtspflege und
einen Minister ohne Portefeuille.

Berlin, 8. Nov. (W. B.) Die Herren Staatsminister
Drews, Schmidt, v. Eisenhardt und Herght haben ihre
Entlassung erbeten; auch hat der Staatsminister v. Maldow
erneut um feine Verabschiedung nachgesucht. Das Ab¬
schiedsgesuch des Staatsministers v. Breitenbach liegt be¬
reits feit längerer Zeit im Kabinett.

Die Bewegung lm Reich.
Die Lage in Berlin.

Berlin , 8. Nov . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Durch An¬
schlag an den Bahnhöfen ist heute früh von der Eisenbahn¬
direktion Berlin bekannt gemacht worden, daß der gesamte
Personenverkehrauf den nach Berlin führenden Linien ein¬

gestellt worden ist. Es handelt sich, wie von amtlicher Stelle
mitgeteilt wird, nur um eine vorübergehende Maßregel, von
der der Güterverkehr und der Borvrtsverkehr nicht betroflen
werden. Die Beförderung der Briefpoft geschieht durch die
Güterzüge. Wie der Eisenbahnverkehr, so ist auch der Tele-
graphenverkehr von und nach Berlin eingestellt worden, des¬
gleichen der Fernsprechverkehr(der später wieder ausgenom¬
men worden ist. D. Red.) Der Fernsprechverkehr in
Groß-Berlin ist eingeschränkt worden. Die Lebensmittelzu¬
fuhr nach den Großstädten ist sichergestellt.

Berlin, 8. Nov. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Das Partei,
bureau der unabhängigen Sozialdemokratenin Berlin wurde
heute nachmittag polizeilich geschlossen und der Parteisekre¬
tär Barth verhaftet. Auf der Straße wurde der unab¬
hängige Redakteur Däumig festgenommen.

Berlin, 8. Nov. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Die Un.
ruhen haben sich außer auf die Umgebung von Kiel und die
Hansastädte noch weiter über Hannover, Oldenburg und
andere Städte ausgebreitet. Fast überall ist es ohne schwere
Gefährdung der Ordnung und Sicherheit abgegangen. Die
Berliner Arbeiterbevölkerung zeigt Besonnenheit. Der Stra¬
ßenverkehr spielt sich wie gewöhnlich ab. Die Polizei geht
überall mit Takt und- Umsicht vor. Eine Inanspruch¬
nahme militärischen Schutzes ist in Berlin nicht nötig.

Wahl von Frankfurter Soldatenräten.
Frankfurt a. M ., 8. Nov. In Ergänzung eines heute

schon gebildeten Wohlfahrtsausschussesund in Anbetracht,
daß verschiedene Truppenteile eigenmächtig ohne Organi¬
sation auf eigene Faust Vorgehen wollten, begaben sich
folgende Herren zum Chef des Stabes General von Stüb¬
nitz: Reichstagsabgeordneter Wendel, BezirksfekretärEro-
ger, Redakteur Altmaier, Kirchner und Harris , worauf ein
Earnisonbefehl erging, daß heute abend 9 Uhr in allen Ka-
fernen die Mannschaften zusammentreten zwecks Bildung
von Soldatenräten . Ein Vertreter der sozialdemokratischen
Partei soll in jeder Kaserne die Organisation leiten. In¬
folgedessen werden heute abend in allen Kasernen Frank¬
furts Versammlungen der Soldaten stattfinden, in denen die
Mitglieder des Solatenrats gewählt werden, die morgen
früh 9 Uhr im Eewerkschaftshauszufammentreten, um ihre
Forderungen zu formulieren. Dem Wohlfahrtsausschuß ge¬
hören an u. a . die Sozialdemokraten Mehrkandt. Wittich,
Maier , Dorschu, und von fortschriMcher Seite Bürgermei¬
ster Luppe, Bruck, Gehrke, Heilbninn, Rößler und Wirt.

»

Für den Soldatenrat zeichnen: Platte , Reinhardt . Jnf .-
Regt. 81; MMer , Böttger, Ers.-Ball . Landw. 81; Flak-
Ersatz-Wtlg . : Ostermann, Berger Bertram , Madert und
Homberg; Cohn, Ldst.-Jnf .-Ers.-Bll . 18/31; Harris . Erf.-
Abtlg. des Feldart .-Reyt. 63, Kraftfahrer Georg Konieczny,
Sergeant Mar Wiebeck, (K.-A. 18 Erf.-Komp.) ; Herber,
E.-Ldst.-Jnf .-Rgt . 116. Für die Kriegsbeschädigten: Eich-
inger, Mtmaier.

Der Soldatenrat erließ folgenden Aufruf:
An unsere Brüder im Woffenrock!

Das Morgenrot der Freiheit geht über Deutschland aus!
Ein Volk erwacht! Da gilt es, Bürger im feldgrauen Rock!
In erster Reihe find wir berufen, das große Werk der Er¬
neuerung Deutschlands vor tückischen Anschlägen der Rück-
wärtser zu schützen.

Wir sind aber auch bestimmt, Willkür, Unordnung und
Plünderung zu wehren, dah sie die gute Sache schänden und
gefährden. Darum hat sich zur Ergänzung des Wohlfahrts¬
ausschusses aus den Truppen der Frankfurter Garnison durch
fteie Wahl ein Soldatenrat gebildet, der seine Befugnisse
mit dem heutigen Tag antritt.

Soldaten ! Dieser Ausschuß ist in allen militärischen An¬
gelegenheiten für Euch die zuständige Stelle ! Stellt Euch
geschlossen hinter ihn ! Wahrt freiwillige Disziplin ! Für
den provisorischen Soldatenrat : (folgen die oben bereits mit¬
geteilten Unterschriften.)

*

Die Vorstände des SozialdemokratischenVereins und

des Gewerkschaftskartells erlassen folgenden Aufruf : Uebl
strenge Selbstdisziplin! Was die nächste Stunde bringen
wird, das wissen wir nicht. Dankt Wilhelm ab, so wird
wahrscheinliche geordnete Fortführung einer . vertieften Re¬
formbewegung — politisch, militärisch, sozial — möglich.
Verharren die alten Gewalten in Trotz und Eigensinn, so
steht schweres bevor.

Was kommen mag : aufrecht sei es getragen. Aufrecht
und starken Sinnes vollende unser Volk sein Werk. Das
Werk bleibe rein und rein die Hände derer, die daran schaf¬
fen. Duldet nicht, daß Banden die Volksbewegung für ihre
Zwecke mitßbrauchen. Duldet keine Vergeudung und Zer¬
störung von Volksgut. Nahrung, die verschleudet wird , be¬
deutet Hunger der Massen! Uebt strenge Disziplin ! Folgt
dem Rufe der Organisation!

Der Vorstand des Soziald emokmtischen Vereins Frank,
furt a. M . Der Vorstand des Gewerkschaftskartells Frank¬
furt a. M.

*

Frankfurt a. M „ 8. Nov. Die Jndustriellenvereinigung
von Frankfurt a. M . und Umgebung faßte in ihrer heutigen
Vollversammlung, der alle namhaften Mimen angehören,
folgende Entschließung:

Die Versammlung bedachtet es als Pflicht der indu¬
striellen Kreise, ihre Arbeiter und Arbeiterinnen vorerst
weiter beizubehaltenbis zur Klärung der wirtschaftlichen
Verhältnisse. Einschränkungen der Belegschaften sollen,
wenn unvermeidlich, nur nach Maßgabe der anderwei¬
tigen Unterkunftsmöglichkeiten der Entlassenen, sei es im
Handwerk, in der Landwirtschaft oder im eigenen Haus¬
halt, erfolgen. Sorgfältige Prüfung der Verhältnisse der
einzelnen Arbeitnehmer ist dazu notwendig.

*

Aehnliche Nachrichten liegen auch aus den anderen Bun¬
desstaaten vor : In München hat gestern der Arbeiter--,
Soldaten - und Bauernrat in einer obgehaltenen Sitzung im
Landtagsgebäude die Absetzung der Dynastie Wittelsbach
beschloflen. — In Hessen wurde in der Zweiten Kammer
ein weitgehendes Meiheitsprogramm angenommen, dem
Ministerium wurde ein Staatsrat beigegeben, der aus je
2 Mitgliedern der 5 Parteien besteht. In Württemberg
wurde ein neues Ministerium berufen, welches die Neuord¬
nung in die Wege leiten soll.

Die Kaiserkrise.
DemWonsgesuch des Reichskanzlers.

Berlin, 8. Nov. (Priv .-Tel.) Wie wir hören, ist dem
Kaiser über die Lage telegraphisch Bericht erstattet worden.
Eine Antwort ist bisher nicht eingetroffen. Der Reichskang.
ler Prinz Mar von Baden hat dem Kaiser seine Demission
angeboten.

Berlin, 8. Nov. (W. B. Amtlich.) Der Kaiser, welcher
vom Reichskanzler über die Gesamtlage genau unterrichtet
ist, hat den Prinzen Mar von Baden gebeten, einstweilen
die Geschäfte des Reichskanzlers weilerzuführen, bis ein
endgültiger Beschluß des Kaisers erfolgt ist. Dieser ist in
kürzester Frist zu erwarten.

*

Berlin, 8. Nov. (Priv .-Tel. d. Frkf. d. Ztg.) Die Fraktio¬
nen des Reichstages und die interfraktionelle Konferenz hiel¬
ten heute während des gangen Tages Beratungen ab. Wie
verlautet, stellt sich nunmehr ebenso wie die Fortschrittliche
Volkspartei und die Sozialdemokratie auch das Zentrum
auf den Standpunkt , daß die Abdankung des Kaisers die
einzige Erleichterung in dieser schwierigen Situation sei.

Sitzung der Kriegskabinetts.
Berlin, 8. Nov. (W. B.) Das Kriegskabinett ist unter

dem Vorsitz des Reichskanzlers seit dem frühen Vormittag zu
einer Sitzung versammelt. Die Meldung eines hiesigen
Blattes , wonach der Reichskanzler ins Hauptquartier abge¬
reist ist, ist somit unrichtig. Es verlautet, daß mit Rücksicht
auf die Verkehrsschwierigkeiten die Frist des sozialdemo-
kratischen Ultimatums bis 6 Uhr abends verlängert worden
sei. Eine Bestätigung dieser Meldung liegt jedoch nicht vor.



Abdankung des Kaisers und Königs.
Wahlen und Einberufung einer deutschen Nationalversammlung.

Berlin , 9. November. (W. B.) Amtlich. Der
Kaiser und Ksnig hat sich entschlossen, dem
Thron zu entsagen . Der Reichskanzler bleibt
noch solange im Amte bis die mit der Ab¬
dankung des Kaisers , dem Thronverzicht des
Kronprinzen des Deutschen Reiches und von
Preuhen und der Einsetzung der Regentschaft
verbundenen fragen geregelt sind. Cr beab¬
sichtigt dem Regenten die Ernennung des Abgeord¬
neten Ebert zum Reichskanzler und die Vorlage
eines Gesetzentwurfes wegen der sofortigen Aus¬
schreibung der allgemeinen Wahlen für eine ver¬
fassungsgebende deutsche Nationalversammlung
vorzuschlagen, der es obliegen würde , die künftige
«taatsform des deutschen Volkes einschließlich
der Volksteile , dir ihren Eintritt in die Reichsgren-
zen wünschen sollten, endgültig festzuftellen.

Berlin , 9 November 1918.
Der Reichskanzler : Prinz Max von Baden.

Der deutsche Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, 9. Nov. (W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der auf dem Westufer der Schelde  gelegene Teil von

T o u r n a y wurde von uns geräumt und vom Engländer
besetzt. Zwischen der Schelde und Oise und westlich
der Maas  haben wir unsere Linien planmähig zurückver¬
legt. An einzelnen Stellen haben sich hierbei Nachhut
kämpfe entwickelt. Der Feind hat in diesen Abschnitten die
Linie Peruvelt — westlich von St . Guislain  —
westlich von Maubeuge — östlich und südöstlich von
A v e s n e s erreicht und ist westlich der M a a s bis in
Linie L i a r t—W arby — und an die Maas  westlich
von Sedan  gefolgt . Auf den östlichen Maashöhen
fanden Teilkämpfe statt.

Der Erste Generalquartienneister: Srön » r.

Der Soldatemat in Frankfurta. M.
Frankfurt a. M., 9. Nov. (W. B .) In Frankfurt am

Main ist seit dem frühen Morgen- die vollziehende Gewalt
vollständig in den Händen des Soldatenrates , an dessen
Spitze Wachtmeister Moser und Vizefeldwebel Reinhardt
stehen. Der Soldatenrot , der in ständiger Fühlung mit
der organisierten Arbeiterschaft vovgeht, hat den sozialdemo¬
kratischen Stadtverordneten Dr. Sinzheimer zum proviso¬
rischen Polizeipräsidenten und Lebensmitteldiktator ernannt.
Di-e Lebensmittelversorgung ist gesichert. Die Stadt ist
ruhig, die Geschäfte gehen ihren regelmäßigen Gang. Nutzer
unbedeutenden Vorkommnissen haben sich Ausschreitungen
nicht ereignet. Das Stellvertretende Generalkommandodes
18. Armeekorps, Polizeipräsidium und Magistrat sowie alle
anderen städtischen und staatlichen Behörden erkennen die
Autorität des Soldatenrates an. Die Verhandlungen zwi¬
schen den beiden sozialistischen Parteien haben zu einer
Einigung auf der Grundlage eines entschiedenen- aktionellen
Programms geführt.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
«athalilcher Gettasdienft.

25. Sonntag nach Pfingsten.
Bormittags 7'/. Uhr Frühmesse. 9' /, Nhr Hochamt mit

Predigt.
Nachmittags 6 Uhr Segensandacht.

«ereinsnachrichtan:
Sonntag nachm. 3 Uhr Gesangstunde des Marienvereins.
Nachmittags 4 Uhr Marien -Berein.
Abends S'h Uhr JünglingSverein.
Kirchliche Nachrichten au» »er «»angel . » «mein »«

KAnigstein.
24. Sonntag nach Trinitatis . (io. November 1918.)

Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst,
• - — - -

Eine trächtige
Fahrkuh,',-,« -
zu verkaufen Kelkheim i.

Hauptstraße 18.

Zwei gutr
Acker- avd Zugpferde

und rin fprungfähigrr
Simmentaler Kulte

sind zu verkaufen
Langllraße 88 . Kifchimch.

1. Wie entferne ich den brirren-
den Cabakgeschmack?zugleich An.
leitungz.Beizen. 21.-30.Tausend.
8. Selbstherst. v. Zigarren, Ziga¬
retten,Kautabak,12.-17.Tausend.
3 . Verabeitend.Tabakpflanzen zu

Pfeifentabaks?.
Leichte Anleitungen, jede 90 Pfg.
Beize für Tabaku.Ersatz
tlihnl. Varinasgeschm.) leicht Mk.
1.90, mittelM.2.50,starkM.2.90.
Jede Packung reicht für 5 Pfund
Tabak. Alle Preise zuzügl. 20°/0.
G. Weller , Rösrath (Rhld.)

Nn Hammel
steht zu verkaufen.

Zu erfragen in d.Geickäftsst.
Etn Deckbett
zu kaufen gesucht. Zu erfrag,
in der Geschäftsstelled. Zta.
Wanduhr . s« 0) , » Uber,
mehrere  Bilderrahmen,
mit und ohne Glas billig zu
verkaufen. Schneidhainer-
weg 14» pari ., Königstein.

Letrte Nachrichten.
Berlin, 8. Nov. (W. B.) Amtlich. Die gestrige An¬

ordnung über die Einstellung des privaten Telegramm»
und Fernsprechverkehrs ist aufgehoben.

Berlin, 8. Nov. (W. B. Amtlich.) Nachdem der Eisen»
bahnzugverkehr auf den von Berlin ausgehenden Strecken
ganz oder zum -größten Teil bis auf Weiteres eingestellt ist,
mangelt es an ausreichender BefördLMNgsgelegenheit, für
die hier zur Post gelieferten Wertsendungen. Die Annahme
von Eeldbriefen und Wertpaketen seitens der Postanstalten
von Berlin und den Vororten ist deshalb vorläufig nntcr-
fagt worden.

Berlin, 8. Nov. (W. B. Nichtamtlich.) Wie wir er¬
fahren hat der Oberbefehlshaber in den Marken, General¬
oberst von Linfingen, seinen Abschied eingereicht.

Berlin, 8. Nov. (W. B.) In Verfolg der gestrigen
Erklärung des ttriegsemährungsamtes gibt die Reichsge¬
treidestelle bekannt, datz vom 1. Dezemb-er d. Js . ab die
tägliche Mehlration allgeniein um 40 Gramm erhöht wird.
Den Schwer- und Schwerstarbeitem wird diese Erhöhung
auf ihre Zulagen angerechnet. Eine erhebliche Verbesserung
auch für sie liegt in der Erhöhung der Brotmenge für ihre
Familienmitglieder.

Berlin, 8. Nov. (W. B.) Nichtamtlich. Um die Kar¬
toffelernte zu bergen, hat die Oberste Heeresleitung auf An¬
regung des Kriegsernährungsamtes mehrere taufend Kriegs¬
gefangene aus den besetzten Gebieten zur Kartoffelernte
bereit gestellt. Eine weitere Bereitstellung von Kriegsge¬
fangenen wird erfolgen.

Einstellung des deutschen Feuers
an der Westfront?

Haag, 8. Nov. Der „Nieuwe Rotterdamfche Courant"
meldet vom 7. November aus Paris , daß der deutsche Ober¬
befehlshaberan Marschall Foch mitgeteilt habe, datz der Be¬
fehl ertellt fei, das Feuer an der Front von heut« nachmittag
3 Uhr ab einzustellen. (Eine Bestätigung dieser Nachricht
liegt aber z. ZI. noch von keiner Stelle vor. Schristl.)

Uebergabe
der Waffenftistftandsbedingungen.
Amsterdam,  8 . Nov. (SB. B . Nichtamtlich.) Das

Büro „Radio " teilt mit : Die deutschen Bevoll¬
mächtigten  erhielten Freitag morgen im Großen Haupt,
quarüer der Alliierten die Bedingungen über den
Waffenstillstand  sowie die dringende Aufforderung,
sie binnen 7 2 Stunden,  die am Montag vormittag
11 Uhr ablaufen, anzunehm »n oder abzulehnen.
Der deutsche Vorschlag zum sofortigen Abschluß
einervorläufigen Waffenruhe  wurde von Foch
abgelehnt.  Die Waffenstillstandsbedingungensind durch
den Kurier nach dem deutschen Großen Haupt-
quartier  gebracht worden.

Die deutschen Truppen in Tirol.
Berlin, 8. Nov. (Priv .-Tel. d. Frff. Ztg.) Zum Schutze

unserer Süd -grenzen und gegen einen Einfall der Italiener
in Bayern , ist der Brenner von deutschen Truppen besetzt
worden. Ebenfalls befinden sich Truppen im Vormarsch
über Salzburg auf Gastein. Politische Ziele werden mit
diesem Vormarsch nicht verfolgt.

* Königstein, 9. Nov. Um der Gefahr einer weiteren
Ausbreitung der Grippe vorzubeugen, wird der Unterricht
in der kommenden Woche für alle Schulen noch einmal auf¬
gesetzt.

* Von der Bäderbahn. Der Personenverkehr auf der
Strecke Höchst-Homburg wird, wie uns die Eisenbahn-
Direktion mitteilt, nicht eingestellt werden.

— Tod eines alten Patrioten . Nach einer in den „Braun,
fchweigerN. N." von der Hinterbliebenen Witwe veröffent¬
lichten-Tobesanzeige ist, „in tiefster Trauer und Verzweiflung
über die seinem deutschen Vaterlande angetane Schmach
der kgl. Generalleutnant z. D. Gustav Ahlboni, E. K. 1. und
2. Klasse 1870-71 und Kronen-Orden 4. Klasse mit Schwer¬
tern-1866, in-Goslar am Harz in seiner Wohnung am Fuße
des Bismarckdenkmalsim 82. Lebensjahre in den Tod ge¬
gangen."

Zu verkaufen.
Eine frischmelkende, primaMIUU-ii.Fobrkuh

mit Kalb bei
Will).Oljlenidjiafler,«irchstr.16,
_ Fernruf 87._
prabtgeflecbt,
starkes , 12  cm weit , 72 m
lang, 1,50 m docb, gut er¬

kalten , HZm ,.50 ^ k.
Kelkheim,  Mlkelmttr . io.

Eine kleine

3-Zimmer-Wohnung
— zu vermieten. -
Schulstrast« 4, « önisstein.
Nächste Woche trifft 1Waggon

gelbe Möhre«
hier ein und können noch solche
abgegeben werden. Antrieb
düngen werden jetzt schon ent-
= gegengenommen. -------
3oko » Warnet , Adelheid-
fit . 3, KSnimtel», Fernruf 138.
Bon Montag morgen 9 Uhr
!. 1„ gelbe Karotten
».gelbe5»eise-Untcr-
erdHobtraben ä,.
Mart , » urhart , Königstein,

— GerichtSstraße3. —

Todes-Anzeige.
Gestern früh l/,4  Uhr verschied meine innigstgeliebte

Gattin, unsere unvergeßliche Mutter, Tochter , Schwester Schwä¬
gerin und Tante

Frau Toni Krappitz
geb . Häberle

im 30. Lebensjahre, nach nur kurzem aber schweren Leiden.
Um stilles Beileid bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Arthur Krappitz und Kind

nebst Angehörigen
Wilhelm Häberle und Frau
Wilhelm Häberle jun., im Felde.

Königstein i. T., Rödelheim, 9. November 1918.

Die Beerdigung findet statt am Montag , den 11. Nov .,
nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause Schneidhainerweg 24
in Königstein aus.

Bekanntmachung.
Montag , den 11. November 1918, wird die 3.

Rate Staats - und Gemeindesteuer erhoben.
Gegen die noch restierenden Holzgelder und Güterpacht
wird vom 11. November ab das Zwangsverfahren
eingeleitet.

Kelkheim, 6. November 1918.
Schmitt.

Bekanntmachung.
Vorn 8.—15. November wird die 3 . Rate der

Staats - und Gemeindesteuer « erhoben. Die
Beträge sind abgezählt zu entrichten.

Falkenstein, 5. November 1918.
Die Gemeindekaff«.

Mehrere Waldarbeiter
.. und einen Fuhrmann -

für längere Zeit gesucht Willi . Mauer,
Höchst a. M. Zu melden  auf der
Billtalhöhe in Königstein oder Distrikt
Oedung bei Joh- Neuhaus aus Ruppertshain.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden

und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung, daß mein vielgeliebter Sohn , unser
guter Bruder, Schwager und Onkel

Landsturmmann

Joseph Diehl
im Alter von 26 Jahren nach 31/*jähriger,
treuer Pflichterfüllung nach einem kurzen
aber schweren Leiden am 29. Oktober in
einem Feldlazarett sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet:
Familie Franz Diehl.

Kelkheim , den 8. November 1918.
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